
Regionale Bezüge 
 

Fahrkarte GVH 
Das Ticket wurde am 19.11.2005 als Einzelfahrschein für 1,20 Euro an einem 
Automaten der U-Bahn-Station Hannover, "Aegiedientorplatz" erworben. Die 
Fahrkarte wurde jedoch nicht entwertet. Es handelt sich um ein Kurzstreckenticket, 
das lediglich für drei Stationen mit der Stadtbahn, oder fünf Stationen mit dem 
Linienbus Gültigkeit besitzt.  
Der Aegedientorplatz ist neben dem Kröpke, dem Steintor und dem Hauptbahnhof 
einer der zentralen Umsteigepunkte für den ÖPNV in der Landeshauptstadt. 

 

 

 

Rollkragenpullover „Jones Armstrong" sowie Schuhe der gleichen Marke 

Rollkragenpullover „Jones Armstrong" sowie Schuhe der gleichen Marke. Die Marke 
„Jones Armstrong" wurde noch zu Lebzeiten der weiblichen Person als „Typische 
Marke des Modehauses Mey & Edlich" geführt. Eine Filiale befand sich seinerzeit in 
Hannover, Georgstr. 36. Zielgruppe dieses Hauses sind die „anspruchsvollen 
kaufkräftigen Damen", wobei 70 % der Kunden nach eigenen Angaben über 40 Jahre 
alt seien. Inzwischen ist das Geschäft in Hannover aufgegeben worden.  
Andere Textilhäuser, die ebenfalls die Marke „Jones Armstrong" führen, wurden in 
Hannover nicht festgestellt.  
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Brillenetui vom Brillenstudio „Merscher", Niederlassung Hannover 

Die Fa. Merscher unterhielt in Hannover bis März 2010 ein Brillenstudio in der 
Georgstr. 13, das ebenda unter „Merscher C. Kontaktlinsen GmbH" firmierte. 
Inwiefern von dort aus das Brillenmodell „Vogart, Modell 722 Police" an einen 
bestimmten Kunden veräußert wurde, ließ sich durch hiesige Nachfrage aufgrund der 
Geschäftsunterlagen nicht verifizieren. 

 

 

 

Papierstück aus der linken Seitentasche des Opfers 

Der zunächst als Handschrift eingestufte Schriftzug „Merry" stellte sich bei 
eingehender Betrachtung als Aufdruck „Mmmh Merry Christmas" und „DINER" 
herraus. In Hannover und Laatzen existierten zu Lebzeiten der unbekannten Toten 
drei Restaurants, die u. a. den Namenszug „DINER" tragen.  
 
Es handelt sich dabei um typische Vertreter der Junkfood - Gastronomie mit US - 
amerikanischem Bezug.Die Zuordnung zu einem bestimmten Restaurant war nicht 
möglich. 
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